
96 Aus allen

Frage : Was zeigete er dem HErrn Christo auf derselben !Antwort:AlleReichederWeltundihreHerrlichkeit.

Oder S . 17 .

Frage : Welches sind die berühmtesten Berge in Europa ?Antwort:1.DerParnaffnsinGriechenland.

„ 2 . Der Fichtelberg in Franken an der böhmischenGrenze.

„ 3 . Der Blocksberg in Nieder - Sachfen -„4.DerHörselbergaufdemThüringerWald.

 5 . Der Koppelberg in Hannover .„6.DerZottenberginSchlesien.„7.DerBergKrapackzwischenPolenundUngarn.SehrlustigistauchderAbschnitt„VoncnriöseuSa-cheninSpanien"(S.23),obwohlkeineswegsfüreineKin-der-Geographie,fürwelcheerdochbestimmtist,geeignet:esheißtdortunteranderen:

1 . Wie weisen die Spanier einen Bettler ab , wenn sie vonihmaufderGasseumeinAlmosenangesprochenwerden?

Mein Herr , vergebet mir , ich habe keine Münze bei mir .
2 . Wer trinket in Spanien keinen Wein ?

Die Frauen und Jungfrauen .
3 . Wo trifft man keine heimliche Gemächer an ?

In Spanien .
4 . Worin sammeln sie den Unflath ?

In große Scherben und Nachttöpfe , die sie desNachtsaufdieGasseschütten.

5 . Welcher Wein hat seinen Namen von den ledernen Säckenbekommen?

Der Sekt .

6 . Warum denn ?

Weil er in ledernen Säcken verführt wird .

 Nahezu drei Seiten sind den deutschen Bieren gewidmet ,undwirhebenausihremVerzeichnissefolgendeNamenher-vor:Cacabulle(EcklenförderBier),Schweinepost(Straß-bürg),Hosen-Milch(Dransfeld),Kuh-Schwanz(Delitz),Dorf-Teufel(Jena),Rnmmeldeus(Ratzeburg).

 Diese Proben mögen genügen und unsere Leser veran -lassen,sichdurchLektüredesGanzeneineheitereStundezuverschaffen.

 — Notiz über dasAuftreteueiuig er Rhabarber -ArtenindenGebirgsregionennördlichundwestlichvonIndiens.VonHermannv.Schlagintweit-Sakün-lünski.InHochasien,wolängsunsereigenenWegedasGe-nnsRhenmoderRhabarberanzahlreichenStandortensichfand,zeigteessichinfeinerVerbreitungdeutlichdurchzuueh-mendeWärmebegrenzt;dieuntereGrenzekanngleichjenerunsererWeinrebeangenommenwerden.EsergabsichfürletzterefürdiecultivirteSpeciesVitisviniferaL.2),imnordwestlichenHimalayaundaufdessenindischerSeiteeinAbsteigenbisgegen5000Fuß(engl.).

 Nördlich von der Himalaya - Kammlinie hat das GenusRheuminnerhalbHochasienseineBegrenzungnachabwärtsnurindenunterstenStufendesDihöng-Gebietes.DieallgemeineMaffeuerhebuugderThalgebieteTibetszwischendemHimalayaundderKarakorüm-Hanptkette,ebensodieEr-HebungderStreckenzwischendemKarakorümunddemKün-lünsenktsichnirgendzuentsprechenderTiefe;nördlichvonKünlün,beieinerHöhevon2000FußinbedeutenderEnt-fernungerst,iudenUmgebungendesSeesLop,istauchderUnterschieddergeographischenBreite,welchevonLafabiszujenemSee10»oder150geographischeMeilen

 1 ) Nach Mittheilung an den allg . österr . Apotheker - Verein ,indessen„Zeitschrist"1880,Nro.11.

 2 ) Die Species Vitis indica L . , für welche sogar diePräcedenzinwilderFormwahrscheinlichist,hatsichdagegenbisTravankorimSüdenIndiensgezeigt.

Erdtheilen .

 gen Norden beträgt , so groß geworden , daß schon diesereineBeschränkungdurchzugroßeWärmeausschließt.

 Als Begrenzung durch Abnahme der Wärme , alsobereHöhengrenze,istfürdiemittlerenLageninTibetundaufderindischenSeitedesHimalaya12000Fußzunehmen.DabeiistdieGrenzevonBäumenalsobersteBewaldungstetsmehrerehundertFußtiefer;aberverein-zeltecultivirteBäume,wiejeneindenUmgebungentibe-tischerWohnstätten,steigennichtseltennochmehrals1000Fußhöheran.

 In Indien ist auch jeder Culturverfuch von Rheum bisjetztohneErfolggeblieben.WasalsindischesRhabarberimHandelvorkommt,sindWurzelnausdenangrenzendenGebietenHochasiens,aberinihrerVerbreitungalsWaareziemlichbeschränkt;wenigmehrverbreitetscheintdasper-fischeProduktzusein.WasaufdemKiachta-MarkteschesRhabarbergenanntundvonChinesengeliefertwird,schätztemanalsdasbesteMaterial;alsVerbreitungsgebietseinesAuftretensgiltdassüdöstlicheJnnerasieninverhält-nißmäßigniederenLagenmitetwa35"nördl.Br.und95°östl.L.(v.Gr.)alscentralerRegion.Die„chinesischesRhabarber"genannteWaarekommtausähnlicherEntfer-nnnggegenOsten,aberinetwashöhererBreite.

 Von welchen Species die besten Handelsartikel sind ,ist,wieichglaube,mitBestimmtheitnochnichtbekannt.

 Für die indische Himalaya - Seite und für Tibet kannichfolgendeSpeciesnachdirektenBeobachtungenangeben.

 Rheum Emodi Wallich . Eine große Pflanze miteinemamunternEndesehrstarkenStamme.DieseSpe-ciesistwohldieammeistenverbreitete;siefindetsichvonBhutanundSikkimbisnachKaschmiraufderindischenSeitedesHimalaya,zeigtingünstigenLagenüber6FußHöhe,undhatselbstnahederBaumgrenze3FußHöhestetserreicht,mitkräftigerBlatteutwickeluug.EbensoistsiemirbekanntausdemwestlichenTibet,abermitstarkerBeschrän-kuugderHäufigkeitinFolgederTrockenheit.Indenmei-stenLagendesNordwestensunddescentralen,trockenenHochasiensgiltihreWirkungalsganzgünstig,aberindenfeuchtwarmenGebietenvonSikkimundBhutanistihreWurzelalswirkungsloszubetrachten.DiesäuerlichenStengelundSprossenwerdengerngegessen,gekocht^)undroh.DieBlätterwerdeninTibetgetrocknetundgeraucht,auchimöstlichenHimalaya,wodieturanischeRacenachSüdensichüberdieKammlinievorschiebt.

 Rheum leucorrhizum Poll . ( Rh . tataricum L . ) .WenninBlüthe,meist2Zollhoch,dannbiszu1FußVerbreitungaufdietrockenenGebietebeschränkt;dortfig.DieWurzelsollsehrwirksamsein;vondieserSpecieswerdendieBlätternochallgemeinergerauchtalsvonanderen.

Mehr vereinzelt zeigten sich :

 Rheum Webbianum Royle . In den UmgebungenvonSimla,über12000FußhoheStandorte;innahezugleicherHöheöstlichdavoninKamaon,aufdemPaßwegeüberdenNitiGhatnachGnariKhürfnm,aberebenfallsnochsüdlich,aufderfeuchtenHimalaya-Kette(Paßhöhe16814Fuß).

 Rheum Moorcroftianum Royle . In Kcilttäott undGarhval;inLagenbis12000Fuß,dochsehrklein-stämmig.

 Rheum spiriforme Royle . Wurzel Heller und Härteralssonst,Blätterdickundzähe.NordwestlichesTibet.

 i ) In Europa verwendet man als Gemüse meist dasRheumuuckulatumL.,welchesnebstmehrerenanderenSpecieszunächstalsZierpflanzederKulturbeiunsausChinaundSibiriengekomnienist.
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